


T e i l n a h m e b e d i n g u n g e n
 

1 Anmeldung
Die Anmeldung zur Teilnahme an einer Lehrveranstaltung der Verkehrsinstitut Plauen GmbH muss vor Beginn des Lehrganges / Seminars schriftlich erfolgen. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Teilnahmebedingungen an. Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt und sofort, spätestens bis 3 Tage vor Beginn der Lehrveranstaltung bestätigt. Kurzfristige Anmeldungen sind möglich, wobei die Teilnahme am Lehrgang unverbindlich ist.

2 Pflichtteilnahme
Die Ausbildungen „Beschleunigte Grundqualifikation“ und „Weiterbildung“ nach Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz (BKrFQG) erfordern eine Absolvierung von gesetzlich vorgeschriebenen Mindestausbildungsstunden. Entstehen bei dem Teilnehmer während des Lehrganges Fehlzeiten, so kann die Verkehrsinstitut Plauen GmbH den Teilnehmer nicht zur Prüfung bei der zuständigen Stelle vorstellen und/oder ihm die entsprechende Bescheinigung über die Schulung nach BKrFQG nicht ausstellen. Versäumt der Teilnehmer Ausbildungszeiten / -inhalte der o. g. Ausbildungen, findet keine Nachholung dieser statt. Die Verkehrsinstitut Plauen GmbH haftet für keinen dem Teilnehmer daraus entstehenden Schaden.

3 Zahlungsbedingungen
Der Teilnehmer erhält über sämtliche Gebühren und Lernmittel eine Rechnung. In diesem Rechnungsbetrag sind Kosten für die Bewirtung nicht enthalten. Der Teilnehmer hat die Gebühr für die Veranstaltung, unabhängig von den Leistungen Dritter, spätestens bis zu dem in der Rechnung genannten Termin bzw. zu Veranstaltungsbeginn zu bezahlen.

4 Rücktritt
Der Teilnehmer / Auftraggeber kann jederzeit vom Vertrag zurücktreten. Tritt der Teilnehmer vom Vertrag zurück oder tritt er die Lehrveranstaltung nicht an, so ist an die Verkehrsinstitut Plauen GmbH ein angemessener Ersatz für die getroffenen Lehrgangsvorbereitungen sowie die Aufwendungen zu bezahlen. Der Ersatzanspruch der Verkehrsinstitut Plauen GmbH darf gemäß nachfolgender Aufschlüsselung pauschaliert werden. Tritt der Teilnehmer bis zu 7 Werktage vor Beginn der Lehrveranstaltung, unabhängig aus welchen Gründen, vom Vertrag zurück, werden 30 % der vollen Gebühr erhoben. Erfolgt der Rücktritt bis 3 Werktage vor Beginn der Lehrveranstaltung sind 50 %, anschließend 100 % der vollen Gebühr zu bezahlen. Teilnehmer, die nach Beginn der Lehrveranstaltung zurücktreten oder zu dieser nicht oder nur zeitweilig erscheinen, sind grundsätzlich zur Zahlung der vollen Gebühr verpflichtet. Der Teilnehmer / Auftrag-geber hat die Möglichkeit des Nachweises eines geringen Aufwendungsersatzes / Schadensersatzes. Weist ein Teilnehmer / Auftraggeber der GmbH nach, dass ihr tatsächlich nur geringere Aufwendungen als lt. Aufwendungspauschale entstanden sind, können durch die GmbH nur diese gefordert werden. Der Rücktritt ist schriftlich an die Verkehrsinstitut Plauen GmbH zu richten, für die Rechtzeitigkeit der Erklärung ist der Zugang bei der Verkehrsinstitut Plauen GmbH maßgeblich.

5 Förderung des Lehrganges durch Bildungsprämiengutschein, Sächsische Aufbaubank o. ä.
Der Teilnehmer / Auftraggeber verpflichtet sich, im Falle einer Förderung (anteilig oder komplett) des Lehrganges mittels Bildungsprämiengutschein, diesen im Original und bei keinem weiteren Bildungsträger einzureichen. Ist dies nicht der Fall, wird ihm die volle Lehrgangsgebühr in Rechnung gestellt. Weiterhin wird die volle Lehrgangsgebühr dem Teilnehmer / Auftraggeber in Rechnung gestellt, wenn die zuständige Förderungsstelle, unabhängig des Grundes, die Kosten nicht übernimmt. Nimmt der Teilnehmer vor der Entscheidung der zuständigen Förderungsstelle am Lehrgang teil, so ist er bzw. 

der Auftraggeber zur Zahlung der vollen Lehrgangsgebühr bei negativem Förderungsbescheid verpflichtet.

6 Absage von Lehrveranstaltungen
Die Verkehrsinstitut Plauen GmbH hat das Recht, bei ungenügender Beteiligung Lehrveranstaltungen abzusagen. In diesem Falle werden bereits gezahlte Gebühren in voller Höhe zurückerstattet. Weitergehende Ansprüche bestehen dem Teilnehmer / Auftraggeber nicht.

7 Wechsel der Referenten
Die Verkehrsinstitut Plauen GmbH behält sich den Wechsel angekündigter Referenten aus organisatorischen Gründen, unter Wahrung der Veranstaltungsqualität, vor. Der Wechsel eines Referenten berechtigt den Teilnehmer weder zum Rücktritt noch zur Minderung der Gebühr.

8 Vertragliche Haftungsbeschränkung
Die Verkehrsinstitut Plauen GmbH schließt ihre Haftung aus für Schäden, die durch leicht fahrlässige Pflichtverletzungen der GmbH oder Ihrer Erfüllungsgehilfen verursacht werden, soweit ein Schaden des Teilnehmers weder vorsätzlich noch grob fahrlässig von der GmbH oder Ihrer Erfüllungsgehilfen verursacht wurde. Die Haftungsbeschränkung gilt nicht für uns zurechenbare Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit der Teilnehmer.

9 Ersatzteilnehmer
Ersatzteilnehmer können gestellt werden.

10 Copyright
Sämtliche Lehrmittel und Lernmittel dürfen nur mit ausdrücklichem Einverständnis der Verkehrsinstitut Plauen GmbH vervielfältigt und weitergereicht werden.

11 Datenschutz
Im Zuge der EU-Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes (neu) verweisen wir an dieser Stelle auf unsere Datenschutzinformationen, die fester Bestandteil des Vertrages sind. In diesen informieren wir Sie über die Verarbeitung und Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten und klären Sie über Ihre Rechte als Betroffener auf. Zudem weisen wir darauf hin, dass die am Ausbildungsprozess beteiligten Mitarbeiter sowie die Teilnehmer zur Geheimhaltung und Vertraulichkeit über personenbezogener Daten verpflichtet sind. Der Träger des Lehrganges verpflichtet sich, technische und organisatorische Sicherungsvorkehrungen zu treffen, um eine gesicherte Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vertrages zu gewährleisten und eine Kenntnisnahme von personenbezogenen Daten durch unbefugte Dritte auszuschließen. Im Übrigen gelten (sofern zutreffend) die Regelungen der Auftragsdatenverarbeitung des/der Verantwortlichen und des Auftragsdatenverarbeiters und seiner AGB.

12 Gerichtstand
Gerichtstand für Vollkaufleute, für Personen, die keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland haben sowie für Personen, die nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, ist Chemnitz.

Stand: 25.03.2019
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